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Materialien zu und liefern die ausgeführten Stucke ab. So 
entwickelte sich aus der Fabriks- eine Hausind as tri e. Die 
Grenzen der Fabrik erweiterten sich und umschlossen bald 
auch die umliegenden Dörfer. Die heimische Bevölkerung ge¬ 
nügte nicht mehr. Arbeiter mussten aus der Ferne herange¬ 
zogen und in neuerbauten Cottages untergebracht und ange¬ 
siedelt werden. Die Koritzschaner Möbelfabrik war die Ver¬ 
anlassung der Entstehung einer zweiten Fabrik, welche die 
Stuhlrohre zu spalten und die Abfälle zu verwertheu hat 
(Johann Platzer). Schlosser und andere Professiouisten 
kamen herbei und fanden lohnenden Erwerb. Eine Fabriks¬ 
schule wurde eröffnet. Ueberall entwickelte sich Wohlstand 
und Stabilität in den Erwerbsverhältnissen. Eine glücklichere 
Combination von Haus- und Fabriksihdustrie kann kaum ge¬ 

dacht werden. 
Die Koritzschaner Fabrik mit ihren Filialen konnte dem 

Begehr nach Möbeln aus gebogenem Holze nicht mehr genügen. 
1860 wurde eine Fabrik in Bistritz, 1805 eine solche in 

Gross-Ugrocz in Ober-Ungarn, 1867 eine weitere in Hallenkau 
in Mähren und 1871 ein viertes Etablissement in Wsetin in 
Mähren errichtet. Derselbe Entwickelungsgang wie in Koritz- 
schan spielte sich allenthalben ab, — mit mehr oder weniger 
Schwierigkeiten. In Ugrocz waren die grössten Anstrengungen 
nothwendig, um die wenig arbeitsame und wenig talentirte 
Bevölkerung heranzuziehen und zu erziehen. Dort ist die 
Fabriksschule, welche auch land- und forstwirthschaftlichen 
Unterricht vermittelt, mehr als irgendwo ein Pionnier der 
Civilisation und des Wohlstandes. 

Die Firma Thonet beschäftigt gegenwärtig 4500 Arbeiter, 
welche mit Hülfe der Elementarkraft von 10 Dampfmaschinen 
mit zusammen 260 Maschiuen-Pferdestärken und 280 lebenden 
Pferden eine Produktion von täglich 2000 Möbelstücken (1750 
Stühle und 250 andere Möbel) bewerkstelligen. 

Au Woehenlohn bezieht eine Arbeiterin durchschnittlich 
5 Fl. ö. W. (= 10 Mark.) Die Fabriken beschäftigen aber 
vorzugsweise weibliche Arbeiter, die Männer sind in der 
Minderzahl. Der Wochenlohn beläuft sich demnach auf nahezu 
25000 Fl. (— 50000 Mark.) 


